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Einleitung



Mit seinem ersten Kinderroman
Emil und die Detektive (1929)
errang Erich Kästner eine besondere Position als Autor im Genre der Kinder- und Jugendliteratur und trug entscheidend zu dem sich bereits abzeichnenden Wandel innerhalb derselben bei. 1929 proklamierte Rudolf Paulsen in der Berliner Börsen-Zeitung: „Die alte Jugendschrift, die über die Köpfe der Kinder hinwegpredigte, oft in einem kindlich sein wollenden und darum albernen Stil, verschwindet aus dem Bord: das ist die Revolution im Bücherschrank der Kinder!“
1



Erich Kästner etablierte eine neue Art des Schreibens für Kinder, die sich, basierend auf den Idealen der literarischen Strömung der Neuen Sachlichkeit und losgelöst von jeder Tradition, nicht als romantisch und utopisch-idealisierend sondern als zeitgemäß und realistisch darstellte.



Als Kulisse für die Abenteuer seiner Helden Emil und Anton wählte Kästner die Metropole Berlin und nicht, wie es im Kinderroman der damaligen Zeit üblich war, die Idylle des Landes oder der Kleinstadt. Kästners Kinder, die zwar im üblichen Sinne von den Gefügen der Erwachsenenwelt abhängen, ergeben sich dieser Erwachsenenwelt nie völlig, sondern behaupten sich, gestärkt durch den Zusammenhalt untereinander, als autonome, gefestigte und gewitzte kleine Charaktere. Sie erziehen sich innerhalb ihrer Gruppen und bedingt durch ihr Leben unter dem Einfluss der Großstadt als „Lehrmeister“
2
selber zu rechtschaffenden und moralischen Menschen. Ihre Sprache ist klar, direkt und schnörkellos, also genau so wie sie einem in der Großstadt Berlin begegnet.



Auch soziale Unterschiede und damit verbundene Schwierigkeiten thematisiert Kästner ungeschönt: Die Kinder gehören den verschiedensten gesellschaftlichen Schichten an. Einige Leben in Armut, so z. B. Anton, andere, wie Pünktchen, wachsen in sehr wohlhabenden Familien auf. Über diese Umstände jedoch setzen sich die Kinder hinweg, ihre Freundschaften werden dadurch in keiner Weise beeinflusst oder der Zusammenhalt untereinander geschwächt. Vor allem dieser wirklichkeitsnahen
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Darstellung des sozialen Gefälles wird es angerechnet, dass Kästners
Emil und die Detektive
nicht nur bei den Kindern des Bürgertums sondern auch in Proletarierkreisen großen Anklang fand.



Im Folgenden soll auf die neusachlichen Elemente der beiden Kinderromane Kästners
Emil und die Detektive
und
Pünktchen und Anton
eingegangen werden, wobei zunächst als Orientierung ein Überblick über die kulturelle Strömung der Neuen Sachlichkeit gegeben wird.
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